


des gespendeten Geldes wird an bedürftige 
Brucker Bürger ausgezahlt. 

Das Geld kann auch an einen bestimmten sozi-
alen Zweck gebunden werden. Sie können bei-
spielsweise dabei helfen, Flüchtlingen den Start 
in ein neues Leben zu erleichtern oder Senioren 
mit wenig Einkommen unterstützen.
Um dieses Hilfsangebot weiterhin bereitstellen 
zu können, bedarf es Ihrer Spende.

Ich bedanke mich herzlich für Ihre Bereitschaft, 
durch Ihre Spende daran mitzuwirken, dass 
Fürstenfeldbruck für all seine Bürgerinnen und 
Bürger eine lebens- und liebenswerte Heimat 
bleibt. Sie leisten damit einen großen Beitrag 
für das Gemeinwesen unserer Stadt.

Ihr 

Klaus Pleil, Oberbürgermeister

Liebe Bürgerinnen und Bürger, 
sehr geehrte Damen und Herren,

immer mehr Menschen geraten in soziale Not-
lagen, zum Beispiel durch Krankheit, Arbeitslo-
sigkeit oder den Verlust eines geliebten Men-
schen. Neben den emotionalen Folgen belasten 
die betroffenen Menschen dann häu� g auch 
� nanzielle Sorgen. Nicht immer greift dabei das 
staatliche soziale Hilfesystem. Deshalb gibt es 
in unserer Stadt den Fonds für Bürger in Not.

Dieses Konto für in Not geratene Brucker Bür-
ger wurde 2002 auf Initiative unseres Alt-Ober-
bürgermeisters Sepp Kellerer eingerichtet und 
speist sich ausschließlich aus Spenden. Mit den 
Geldern unterstützen wir z. B. kinderreiche Fa-
milien, einkommensschwache Haushalte oder 
bedürftige Senioren. 

Mit Zuschüssen aus dem Fonds für Bürger in 
Not können wir schnell, unbürokratisch und in-
dividuell im Einzelfall unterstützen. Jeder Cent 

HILFE, DIE ANKOMMT

Klaus Pleil, Oberbürgermeister
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